
Zeitschrift: Archiv für Thierheilkunde

Herausgeber: Gesellschaft Schweizerischer Thierärzte

Band: 22 (1856-1861)

Heft: 3

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


286

war an's Bett gefesselt. Er telegraphirte seinen Eltern

um persönlichen Beistand; aber schon die nächste Nacht

(vom 16/11 Juli) sagte erden ihn verpflegenden Käme-

raden feierlich Lebewohl, und in der zweiten Stunde des

neuen TageS war er eine Leiche.

Wüger hinterläßt tief betrübte Eltern und Ge-

schwister und eine schwer geprüfte Braut. Er war ein

ausgeprägter Charakter, reich an Kenntnissen, bescheiden

und pflichtgetreu in jeder seiner Stellungen. Ehren

wir sein Andenken!

Literatur.

I-àsss, traits àe DntlloivAie vêtêriuuire,
Tome I'D Toulouse, 1858.

Lafosse, der vorzügliche Kliniker an der Thierarz-
neischule in Toulouse, wo derselbe ein ausgezeichnetes

Material zu verwerthen Gelegenheit hat, behandelt in
einem Werke, das drei Bände bilden wird, die

innern und äußern Krankheiten der Hausthiere. Da-
durch steuert er einem vielfach empfundenen Mangel einer

speziellen Pathologie und Therapie in der französischen

Sprache, die auf dem neuern Standpunkt der Wissen-

schaft steht. Der vorliegende erste Theil umfaßt 684

große Oktavsciten und behandelt die allgemeine Pa-
thologie und Therapie, wie aus folgender Uebersicht

hervorgeht:
Oousiàerntious préliminaires. Oka-

pitre ID Dlr^sioloZie, — llv^iène. II. Ktiologle.
III. Du molle cl'notiou äos onuses mvrdiügues. IV. Do
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la maladie et do sa nature. V. Oll^siologio xatlro»

loZiguo. VI. Des altérations mordilles et eaàveri-
Mes. VII. Ou diagnostic et prognostic. VIII. Dlrê-

rapcutiguo. IX. Ou redîmes — aliments et doisson

— aération, lumière et elialeur — pansage — vête-
monts — exercice et repos — station et dcculiitus
— moyens cle àèkense.

Olassikication dos maladies. I. Oxamon
lies classilications êtadlies; —- outre adopté. II.
Oènèralitè sur les groupes: Inllamations. Vices do

secretion. Ilômorrliagios. Vices cle nutrition. Xno-
malies ou deviations organiguos. Oarasitisme. Kolu-
tions de contienîtê. Oesions de rapports. Oilatations.
Usures. Alterations des lluides circulatoires. Xèvroses.

Wir gedenken auf das Werk zurückzukommen, wenn
es ganz erschienen sein wird, und begrüßen dasselbe

heute als eine höchst willkommene Erscheinung.

Ipinola, Handbuch der speziellen Pathologie
und Therapie für Thicrärztc. Berlin 1858.

Ein umfassendes Werk über die innern Krankheiten
unserer Hansthiere. Dasselbe enthält 1781 Seiten. Der

ganze Inhalt beweist, daß der Verfasser viel selbst ge--

sehen und behandelt hat, daß er die Literatur fleißig
benutzte, der Behandlung große Aufmerksamkeit schenkt

und wie das bei einem vieljährigcn Praktiker nicht

anders sein kann, manche selbstständige Ansicht festhält.

Das Werk gehört unstreitig zu den besten literarischen

Produkten über praktische Thierheilkunde.
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Hering, Spezielle Pathologie und Therapie
für Thierärzte, Dritte vermehrte Auflage 1858. Ein
thierärztliches Werk, das innerhalb 16 Jahren die dritte

Auflage erlebte, ist bekannt und allgemeinen Beifalls
theilhaftig. Der Verfasser kennt sein Publikum, wie

seinen Stoff und der Verleger wird bereits erfahren

haben, daß auch die Wohlfeilheit eines Buches zu dessen

Verbreitung förderlich sei.

Hering hat — wie nicht anders erwartet werden

konnte — die neneste Literatur mit seltener Sachkennt-

niß benutzt, so daß das Buch neuerdings seinen ver-
dienten Rang behaupten wird.

Falke, Handbuch der innern und äußern
Krankheiten unserer nutzbaren Haus-
thiere, deren Heilung und polizeiliche
wie gerichtliche Handhabung. Erlangen. 1858.

In alphabetischer Ordnung beschreibt der Verfasser

alle Krankheitszustände unserer Hausthiere. Die Be-

Handlung der einzelnen Gegenstände ist bündig, klar
und den neuesten Anschauungen gemäß. Die alpha-
betische Eintheilung stört den Studierenden, aber er-

leichtert dem Praktiker das Nachschlagen. Eine syste-

matische Uebersicht der Krankheiten macht das Buch
auch für den Studenten brauchbar.
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